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Oeffentliche Aufforderung;ur Abgabe der
Eiukommruffkuererklarmgeu

für das Stenerjshr 1911.
Ja Gemäßheit von Art. 44 des Gesetzesvom8. August 1903, betreffend die Einkommeu-steuer (Reg.Bl. S . 261), werden alle diejenigenSteuerpflichtigen(natürliche Personen, rechtsfähige

Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine, sowie die
Personenvereiue von nicht geschlossener Mitglieder¬zahl), deren steuerbares Einkommen 2600und darüber beträgt, und ferner ohne Rücksichtauf den Betrag ihres steuerbaren Einkommens die
Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften aufAktien, die Berggewerkschaften, die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung, die rechtsfähigen Erwerbs¬und Wirtschaftsgenossenschaften, sowie die rechts¬
fähigen Versicherungsgesellschaftenund Versicherungs-
Vereine auf Gegenseitigkeit und endlich alle Steuer¬
pflichtigen mit einer steuerbaren Einkommen unter2600 welche ein Formular zur Steuererklärung
zugesandt erhalten, aufgefordert,

spätestens bis 8. April d. I ..
jedoch «icht vor de« 1. April, eine Steuer¬
erklärung abzugeben. Die Steuerpflichtigen, welcheein Formular zur Steuererklärung nicht zugesandterhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem BeztrkSsteueramtoder bei der Ge¬
meindebehörde für die Einkommensteuer verlangen.Für steuerpflichtige Personen, welche unter
elterlicher Gewalt oder unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen
Personenvereinevon nicht geschlossener Mitglieder¬zahl find die Steuerklärungen nach Art 48 des
Gesetzes vo« dere« Vertreter« abzugeben. DieVertreter find für die Richtigkeit ihrer Steuer¬

erklärungen und für die Entrichtung der Steuer! verantwortlich. Personen, welche infolge von Ab-- Wesenheit oder Krankheit nicht imstande find, die
Steuerklärungen selbst abzugeben, können hiezu Be¬
vollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten haben
sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in
Umschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Aktendes Bezirkssteueramts zu gebende Vollmvchtsmkundeauszuweisen. Die Abgabe der Steuererklärungenseitens eine- von mehreren Vertretern befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur
Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorge¬
schriebenen Formular schriftlich oder zu Protokollabzugeben. Zur schriftlichen Form ist erforderlich,baß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig
durch Namensunterschrift unterzeichnet wird, uudzwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts¬verhältnis andcutenden Zusatz. Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz eines Bezirkssteuer¬amts Lei diesem, im übrigen nach freier Wahl
entweder bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬steuer oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen.Soweit hienach gestattet ist, die Steuererklärung
bei der Gemeindebehördefür die Einkommensteuerabzugeben, hat die letztere eine verschlossen abgegebene
schriftliche Steuererklärung unerösfnet dem Bezirks¬steueramt vorzulegen, wenn sich der Name des
Steuerpflichtigenauf der Außenseite des Umschlags
angegeben findet, auch daselbst die Schrift ausdrück¬
lich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien, die Berggewerkschaften, die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, sowie die
rechtsfähigen Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen¬
schaften haben mit den Steuererklärungen auch ihre
Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse, sowie diedarauf bezüglichen Beschlüsse der Generalversamm¬lungen vorzulegen.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaftenund Verficherungsvereine auf Gegenseitigkeit sindverpflichtet, ihren Steuererklärungen eine nähere

Irrungen.
42> . Roman von G. W-  Appleton.

»Fortsetzung.)
Nicht im geringsten, antwortete Thornhill, wenn Sie'« »icht etwafür verfrüht halten. Wie denken Sie darüber, Maybrick?Daß Herr Beale selbst am besten weiß, was er z« tun hat. Ichkenne den Herrn schon länger, erwiderte der Advokat mit feinem Lächeln.Beale gab seiner Anerkennung für das Kompliment gleichfalls durchein Lächeln Ausdruck und fuhr fort:
Ich möchte die Dame gern einmal sprechen, und es kann kaumetwa« schaden, wenn ich, gleichsam zufällig, einmal frage, ob sie vielleichteinen Mann namens Jim Stile« kennt. Wenigsten» ist dar meineAnsicht.
Besuchen Sie sie auf jeden Fall, mein lieber Herr Beale, sagteThornhill ernst. Diese Frau weiß sicher eine Menge, aber Sie müssensie sehr zart anfafse». Doch verstehen Sie, wie Herr Maybrick richtigbemerkt hat, Ihr Geschäft selbst am besten; also viel Glück!E« war ein merkwürdiger Anblick, diese drei Männer im nächstenAugenblick in aller Freundschaft sich die Hand drücken zu sehen, undForsyth würde gewiß erstaunt gewesen sein, wen« er seinen Chef be¬obachtet hätte, wie er au« dem Atelier kam, niedergeschlagen, den Kopfhin- und herschüttelud und vor sich hin murmelnd.
Ja, ich bi» geschlagen. Daß ich nie daran gedacht habe! Einefeine Aussicht auf Erhöhung meine» Renommee« ist hin. Zu denken, daßmir dieser Gedanke nie in den Sinn gekommen ist!Ä- -k
Nach zehn Minuten klopfte Beale in Park Village an die Türeder RhodeSfchen Villa und wurde unverzüglich zu der Herrin de» Hause«

Berechnung ihres Einkommens nach Maßgabe desArt. 17 des Gesetzes unter Angabe der auf Grund
dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.Der Steuerpflichtige, welcher nach erfolgter
Zusendung eines Formulars zur Steuererklärung,
ungeachtet nochmaliger Mahnung, eine Steuererklä¬rung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten
weiteren Frist nicht abgibt, verliert nach Art. 49
des Gesetzes für das betreffende Steuerjahr da«Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung der
Einschätzungskommission, sofern nicht Umstände nach¬
gewiesen werden, welche die Versäumnis entschuldbarmachen.

Wegen Ste«ergefShrd«ng wird nach Art. 70des GesetziS mit der Geldstrafe de« siebe«- bis
zehnfachen Betrags der gefährdeten Abgabebestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oderbei Beantwortung der im Einschätzung»- oder
Beschwerdeverfahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragena) in betreff seines steuerbaren Einkommensoder in betreff des Einkommens der vonihm zu vertretenden Steuerpflichtigenun¬

richtige oder unvollständige tatsächliche An¬gaben macht, welche geeignet find, zur
Verkürzung der Steuer zu führen,b) steuerbares, für die Bemessung des Steuer¬
satzes in Betracht kommendes Einkommen,
welches er nach den Vorschriften deS Ein¬
kommensteuergesetzes anzugeben verpflichtetist, verschweigt;

2. wer zur Begründung eines Anspruchs auf
Ermäßigung der festgestellten Einkommensteuer
wissentlich unrichtige oder unvollständige tat¬
sächliche Angaben macht und dadurch eine
Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen,wenn von dem Steuerpflichtigen oder seinem ver¬
antwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten, bevor
eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde ge¬
macht wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten

geführt. Al» Mann, der für weibliche Reize sehr empfänglich war, mußtesich Beale zngestehe«, daß sie ei» sehr liebliche» und liebenswürdige»Wese» war; aber er war »och keine fünf Minuten bei ihr, als ihmbereit« auffiel, daß sie etwa« Unerklärliche« und Verstörte» an sich hatte.Al» er de» Grund seine« Besuche« angegeben oder vielmehr seineamtliche Verbindung mit der Tragödie in Regents Park au»ei»ander-gesetzt hatte, lächelte sie allerliebst und sprach die Hoffnung au«, daß e»ihm bald gelingen möge, da« entsetzliche Geheimnis aufzudeckea, aber wa«sie wissen möchte, wa« sie besonders interessiere, fuhr sie, noch immerlieblich lächelnd, fort, sei: Warum Inspektor Beale gerade von ihr In¬
formationen erlangen zu können glaube? Wa» für Licht könne denn sie,ei» arme«, schwache« Weib— da« ganz zufällig und zu ihrem größtenSchrecken al» Zeugin vor Gericht gezogen worden sei — in die Sachebringe» und dem Inspektor Beale nützen? Sie lächelte wieder und zeigteihre weißen Perlenzähne.

Beale lächelte gleichfalls und erklärte einfach:
Ich habe gestern abend eine« Freund vo» Ihne« verhaftet.Jeder Blutstropfen war plötzlich aus ihrem Gesicht gewichen.Herrn Thornhill? rief sie fragend mit erstickender Stimme.Ö, bewahre Gott, nein, versetzte Beale beruhigend. Herrn Thor«-Hill! Gewiß nicht. Warum sollte ich ihn festnehmen?Warum, wahrhaftig? erwiderte sie, sich bemeisternd. Ich — ichhalte sehr viel von Herrn Thornhill, aber da in diesem Falle doch jederverdächtigt zu werde» scheint— selbst der arme Herr Dixon, so dachteich— nun, Sie werde» schon wissen, wa« ich sagen wollte.
Beale versuchte tnit feinem gewöhnlich wirkungsvollen Detektivblickihren sehr sonderbare» Augen auf den Grund zu schauen, aber er hattekeinen Erfolg.
Solch verteufelt merkwürdige Augen habe ich noch im Leben»ichtgesehen, sagte er zu sich selbst; sie sind sanft und mild, und sie sind'«
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erfolgte , die unrichtige oder unvollständige Angabe
bet einer mit der Anwendung des Gesetzes befaßten
Behörde berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene
Einkommen angegeben und hiedurch die Nachfordcrung
der sämtlichen nicht verjährten Stenerdeträge ermög¬
licht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen
verantwortlich , so befreit eine Richtigstellung von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer ent¬
sprechenden Richtigstellung von seiten des Steuer¬
pflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

* *
*

De » Steuerpflichtigen wird — bei et¬
waigen Zweifel « hinsichtlich der von ihnen ab-
-«gebende « Stevererkläruug — empfohlen , sich
an das Unterzeichnete BezirkSsteneramt z« wenden,
welche» zu sachgemäßer Beratnng »nd Belehrung
der Steuerpflichtigen gerne bereit ist. Ein Aus¬
zug  an » dem Einkommenstenergesetz und den
hiez» ergangenen AnSssihrnngSbestimmnngen,
sowie eine Anleitung  zur Berechnnug de»
landwirtschaftlichrn » sd des gewerblichen Ein¬
kommens werden den Steuerpflichtigen auf Ver¬
langen von dem BezirkSsteneramt unentgeltlich
abgegeben.

Hirsau,  13 . März 1911.
K. Kameralamt.

Voelter.

Tagesnerrigkeilerr.
* Calw  13 . März . Im Laufe diese»

Sommers wird die seither Nonnenmacher-
'sche Mühlenscheuer  zu Schullokaleu für
die Frauenarbeitsschule  resp . für später
einzurichtende Mietwohnungen «mgebaut
werden . Die seitherigen Räume der Frauen¬
arbeitsschule im Volksschulgebäude in der Bad¬
gasse sind für neue Schulklassen der Volksschule
vorgesehen . Die Ueberfüllung der Volksschule
in einzelnen Klassen erfordert bis Herbst
dringend die Schaffung weiterer Schulstellen.

Calw  13 . März . Anl äßlich des morgigen
Jahrmarktes in Pforzheim  fällt der Zug
927 Pforzheim — Unterreichenbach ( Pforzheim ab
5 .43 Nachm .) au ».

8 .- V . Calw  13 . März . Am letzten
Samstag hielt der hiesige Schwarzwald¬
verein  im „ Bad . Hof " einen Familienabend
ab , der sich eine » sehr guten Besuchs erfreute.
Der neue Festsaal dieses Gasthof » erprobte sich
dabei aufs beste . Die zahlreichen Besucher fanden
hinreichend Platz ; auch konnten dank der praktischen
Bühne alle Darbietungen überall gut genossen
werden . Einen Haupiteil de » Abends füllten
prächtige Musikvorträge  au » , die von
9 Vereinsmitgliedern in dankenswerter Weise
geboten wurden . Sie ernteten für jede der

6 Nummern großen Beifall . Auch die vorge¬
führte » Lichtbilder (Württembergs Söhne in
Frankreich 1870 — 71 ; deutsche Nordseebäder;
Aegypten ; einige Bilder von Vereinsausflügen
und von der Floßfahrt ) fanden eine gleich gute Auf¬
nahme . Diese Schattenbilder waren diesmal von
besonderer Deutlichkeit und Größe , ja sogar so
groß , daß der Vorhang zu klein war , weshalb
ein neuer angeschafft werden muß . E « zeigte
sich, daß da » städtische Elektrizitätswerk (eingerichtet
im letzten Herbst in verhältnismäßig sehr kurzer
Zeit von den Siemens - und Schuckertwerken,
deren hiesiger Betriebsleiter in freundlicher Weise
unsere Vorführung leitete, ) eine große Förderung
der Vorzeigung von Lichtbildern ist . In dem
großen Saal lasten sich jetzt von der Galerie
aus die schönsten Bilder bequem projizieren , und
da dieselben immer gerne gesehen werden , sollen
auch bei den Unterhaltungsabenden im Herbst
solche in beschränkter Zahl vorgesührt werden.

^ Calw  13 . März . Aus Anlaß de»
90 . Geburtsfestes  Sr . kql . Hoheit de » Prinz-
regenten Luitpold  von Bayern veranstalteten
di « zahlreichen au » Bayern gebürtigen Schüler
der Spöhrsr ' schen Höheren Handels¬
schule  am Vorabend de » 12 . März im Gast¬
hof zum „ Adler " einen Festabend , zu dem auch
Herr Direktor Weber  und die sämtlichen bay¬
rischen Mitglieder de » Lehrerkollegiums
erschienen waren . Die wohlgelungene Feier
in dem in den bayrischen Landeifarben hübsch
dekorierten Lokale bot in ihrem Verlaufe wir¬
kungsvolle Ansprachen , abwechselnd mit frisch
gesungenen patriotischen Chorliedern , und er¬
reichte ihren Höhepunkt mit der Absendung eine»
HuldiguvgStelegramm » an den Regenten . Die
patriotische Stimmung aller Teilnehmer wurde
nicht ' geschmälert , als nach Beendigung des offi¬
ziellen Teiles auch die echte bayrische Gemütlich¬
keit zu ihrem Rechte kam und in unverfälscht
heimatlichem Sang und Klang ihren Ausdruck
fand . Die ganze Veranstaltung entsprach offen¬
sichtlich einem lebhafte » Bedürfniste und legte
Zeugnis ab von dem Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit und der Vaterlandsliebe , da « die
Bayern auch außerhalb der weiß -blaue » Grenz¬
pfähle in Ehren halten.

Eutingen  12 . März . (Rascher  Tod .)
Der von Dellmensingen gebürtige Landjäger
Kurz  kehrte gestern abend gesund von einer
Streife » ach Hause zurück » nd legte sich ins
Bett . Gegen V- 1 Uhr hörte seine Frau plötzlich
ein Röcheln und kurze Zeit darauf war der erst
46 Jahre alte Mann eine Leiche.

Stuttgart  11 . März . (Strafkammer .)
I » der Nacht zum 7 . Oktober sind au » dem
hiesigen Untersuchungsgefängnis drei Gefangene,

die in der Kraukenzelle untergebracht waren,
auSgebrochen . Zwei davon , der ledige Kellner
Anton Zerbach und der ledige Kaufmann Wil¬
helm Weiß erfreuten sich nicht lange der Frei¬
heit , sie wurden in Gera festgenommen , während
der dritte , der angebliche Architekt Siegfried
Engel , noch nicht beigebracht werden konnte.
Zerbach und Weiß standen nun heute wegen
Meuterei vor der Strafkammer , sie verbüßten
gegenwärtig Gefängnisstrafen , die sie inzwischen
wegen Betrug « erhalten haben . Sie bestritten,
daß sie die Flucht verabredet haben und bezeich-
neten Engel al « denjenigen , der die Vorberei¬
tungen allein getroffen und insbesondere da»
Gitter herausgemacht habe . Sie wollen nur die
Gelegenheit zur Flucht benützt haben . Weiß
will erst eine Stunde später ausgerückt sein und
dann seine Zellengenossen zufällig getroffen
haben . Die Verhandlung endigte mit der Frei¬
sprechung der Angeklagte » . Er konnte ihnen
nicht nachgewiesen werden , daß sie Engel hilfs¬
bereit zur Seite standen.

Stuttgart  11 . März . (Schwerer
Unfall .) Gestern nachmittag wurde in der
Tivolibrauerei der Maler Müller  von einer
Transmission erfaßt und wiederholt gegen eine
Steinwand geschmettert . Al» der Motor abge¬
stellt war , fiel der Unglückliche zu Boden . Er
trug schwere Verletzungen davon und mußte in»
Krankenhaus gebracht werde » .

Stuttgart  11 . März . (Das Ende
der tierärztliche » Hochschule .) Dir
akademische Verbindung „ Vandalia " beabsichtigt,
Ende dieses Semesters die Hochschule zu verlassen
und nach München überzusiedrln.

Mettin gen  OA . Eßlingen 10 . März.
(Tödlicher Unfall .) Ein junger Italiener,
der hier wohnt und auf dem Platz der Maschinen¬
fabrik beschäftigt ist, versuchte an einem belasteten
Kranen vorbei zu kommen. Er wurde aber er¬
faßt und so an die Wand gedrückt, daß sein
Körper in der Magengegend gequetscht und innere
Teile so verletzt wurden , daß er im Sanitäts¬
wagen auf dem Weg ins Krankenhaus , den Ver¬
letzungen erlag.

Heilbron«  11 . März . (Ein raffi¬
nierter Diebstahl .)  Einer in der Pfaustraße
wohnhaften Witwe wurde in ihrer Abwesenheit
au » ihrer verschlossenen Wohnung eine Kasteite
mit zwei Sparkastenbüchern mit 1660 ^ Ein¬
lagen entwendet . Mit diesen Büchern wurden
auf der Oberamtssparkaffe hier 415 ^ erhoben.
Al » Täterin wurde eine 12jährige Schülerin er¬
mittelt , welche auf Veranlassung eine « 17jährigen
Mädchens den Diebstahl ausführte . Beide sind
geständig . Das ältere Mädchen hat das Geld
bei der OberamtSsparkaffe erhoben , in ihrem

auch wieder nicht, und ich kann auch ihre Farbe gar nicht unterscheiden.
ES ist, als ob sie ihre ursprüngliche Färbung irgendwie eingebüßt hätten;
aber trotzdem ist sie ein wahrhaftig hübsche» kleines Weib . Dann wandte
er sich an sie : Nein , Thornhill war dieser Freund nicht — nicht der
zehnte Teil von einem Gentleman , wie es Thornhill ist, ist dieser Bursche
— dieser Jim Stile ».

Er vermutete , das würde auf sie einwirken , aber er sah sich getäuscht.
Sie warf ihm einen entrüsteten Blick zu.

Was wollen Sie damit sagen , daß Sie diese elende Kreatur , diese«
Stile «, meinen Freund nennen?

Nun , erwiderte er , anfänglich etwas betreten , aber bald wieder
Sicherheit gewinnend , vielleicht habe ich mich etwas zu stark ausgedrückt,
aber , wenn ich weiß , daß Sie Besuche empfange » von — wie sagten Sie
doch? — dieser elenden Kreatur , und da» ist er sicherlich — wenn ich
weiß , daß Sie von derartigem Gesindel Besuche annehmen , so zieht man
allerlei Schlüffe . Entweder muß er also mit Ihne » befreundet sein oder
— hier hielt er inne.

Sprechen Sie nur weiter , oder wa » ?
Er schaute ihr ins Gesicht und hatte noch nie zuvor so eigentümliche

Farbe » in den Augen eines Weibes auftreten und verschwinden gesehen,
wie in denen der Frau Rhode », als sie ihm diese Frage vorlegte.

Beale hielt es jetzt für da» beste die Gelegenheit beim Schopfe zu
fasten , und versetzte, ohne sich einfchüchtern zu lasten und ohne Besinnen:
Darauf will ich ihnen sofort Antwort geben , gnädige Frau , indem ich Sie
meinerseits frage , warum Sie diesem Schurken Geld geben — Zehn-
Pfund -Scheine zum Beispiel . Dann ist « och ei« gewiffer Biddles da.
Was ist mit dem?

Biddle «? sagte sie Biddles?
Jawohl gnädige Frau , diesen Namen nannte ich.
Ihre liebliche Gestalt wiegte sich auf dem Stuhle hin und her , sie

zeigte eim ganz verändertes Wesen und wiederholte , wie geistesabwesend.

die Worte : Jim Stiles und Biddles — Jim Stiles und Biddle ». Dann
blickte sie auf und sagte : Sie erwähnten Jim Siiles und Biddles , nicht
wahr , Herr Inspektor.

Gewiß , gnädige Frau , allerdings nannte ich Jim Stile » und Biddle «,
und ich bin sehr begierig zu hören , warum Sie diesen beiden heillosen
Halunken Geld geben.

Darauf drang ei» silberhelles Lachen von ihrem Rosenmunde an
de» Inspektors Ohr . Sie sind ein drolliger Mann , sagte sie dann , Sie
erinnern mich an de» komischen Polizisten iu der Pantomime . Ei , natürlich
kenne ich Biddle ». Biddles ist Laufjunge . Ich gebe ihm manchmal
Geld , sich Süßigkeiten zu kaufe» . Vom malerische» Standpunkte ist er
ja keine anziehende Erscheinung , aber er hat mir hier und da eine
Gefälligkeit erwiese » .

Dann hat Ihne » wohl auch Jim Stiles solche Dienste geleistet?
warf Beale ein.

Der ! nie ! Ein solcher Kerl besitzt keine Spur von Dankbarkeits¬
gefühl . Ich halte ihn für fähig , daß er mordet —

Sie hielt inne , und Beale fragte ruhig:
Wen , gnädige Fra « ?
Ein Weib zum Beispiel , wenn er gut dafür bezahlt würde?
Warum nicht ? Sie haben wohl daran getan , ihn zu verhaften.

Ha ! ha ! Man stelle sich vor , Jim Stile » verhaftet und im Gefängnis.
Bravo , Herr Polizist ! Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen danken soll.

Da » ist ganz und gar nicht nötig , gnädige Frau , erwiderte der
Inspektor , den ihr sonderbares Benehmen immer mehr überraschte . In
seiner Verlegenheit sah er nach der Uhr . Oh , es ist schon später , al«
ich dachte ! rief er aus , da muß ich gleich aufbrechen . Ich bin nur im
Vorübergehen hereingekomme «, weil ich glaubte , Sie könnten mir vielleicht
über die beiden Burschen , die ich aufgegriffen habe , näheren Aufschluß
geben.

(Fortsetzung folgt .)
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Besitz wurden noch 353^ gefunden. Die Spar¬
kassenbücher und die übrige» in der Kassette be¬
findlichen Papiere hat sie verbrannt. Daß sieden Diebstahl mit Ueberlegung ausführte, gehtdaraus hervor, daß das ältere Mädchen eine DütePfeffer bei sich trug und diesen in der äußerenPfaustraße nach verübter Tat auf den Gehwegstreute, um eventuell einen beigezogenen Polizei¬hund von ihrer Spur abzulenke».

Heilbronn 11. März. (Verhaftung .)Wegen eines in Laustena. N. verübten Dieb¬stahl» wurde die vagierende FabrikarbeiterinEmilie Brau» von Göppingen festgenommen unddem Kgl. Amtsgericht übergeben.
Weinsberg 11. März. (Rohheit .)In Wimmental und in Sülzbach wurde einegrößere Menge junger Bäume angeschnitten undzum Teil ganz abgeknickt. Von den Tätern fehltbi» jetzt noch jede Spur.
Gingen a. B. II . Mmz. (Ein schönesAlter .) In verhältnismäßiger Rüstigkeit trittPrivatier Georg Staudsnmaier am 12. d».Mts. in sein 100. LebrMjahr. Es ist wohl dieälteste Person im Lande.
Mergentheim 12. März. (Sherlock .)An der Staatsstraße von hier nach Edrlfiagenwaren an 4 Bäumchen die Krone abgebrochenworden. Sherlock, der hierher gebracht wurde,«ahm sofort eine Spur auf, verlor sie aberbald. Nachdem er nochmals an den Tatort

verbracht worden war, lief er zurück nach Edel-fingen in de« Hof des Christian Götz, der derTat verdächtig ist.
Vom Laude 11. März. (Viehfüttern .)Das schlecht heimgebrachtr Futter hat beim Viehschon manche nachteiligen Folgen gezeitigt.Wenn man zusieht, welche Staubentwicklung beimHcrabwerfen des Futter« und beim Fütternselbst vor sich geht, begreift man das auch leicht.Vielfach hat aber das Personal große Mitschuld.Statt das Futter gehörig mit Gabeln aukzustauben,und zwar durch längeres Ausschütteln, kan» mannicht schnell genug die so wichtige Arbeit desFüttern« erledige». Vielfach wirft man demVieh vollständig verstaubtes Futter hin, ob esfür da» Vieh nun gut ist oder nicht, darumkümmert man sich nicht. Demgegenüber mußimmer wieder betont werde», daß alle« Futter,auch da« zum Schneiden bestimmte, möglichststaub- und sandfrei gemacht werden muß. Da»

gilt ganz besonders für diese» Jahr. Daslagernde Futter wird immer ungenießbarer, jemehr e» dem Ende zugeht, da sich der feine
Ueberschwemmungssand immer tiefer setzt. Manhat auch schon den Vorschlag gemacht, da« ver¬
schlammte Futter durch Maschinen(Dreschmaschinen)zu entstauben. Freilich würde hiedurch da»Futter leiden und sehr an Nährwert einbüßen.Das Entstauben aber durch Schütteln läßt sichstet» mit Nutzen anwenden.

München 12. März. (Der 90. Ge¬burtstag de» Prinzregenten .) StrahlendeSonne und blauer Himmel! Fahnen und Fest¬
schmuck an allen Häusern! Auf allen Straßenhin- und herwogende dichte Menschenscharen!So war das äußere Zeichen, wie München den
heutigen Festtag begeht. J :dem einzelnen ist indiesen Tagen tiefer zum Bewußtsen gekommen,was da» ganze Land seinem Regenten verdankt.Das Salutschüßen der Artillerie und die TageS-
rev rille der sämtlichen Militärkapelle» hattenschon in den frühen Morgenstunden zahlreicheZuschauer avgelockt. Bei den FestgottrSdirnstmin allen Kirchen der Stadt war nicht wie sonstdie Anfahrt der Prinzen, Minister und Hof- und
StaatSwürdeuträger der Mittelpunkt, sonder«alle Kirchen waren bi» auf den letzte» Platz von
Andächtigen gefüllt. Zu dem offiziellen Gottes¬dienst im Dom hatte sich da» diplomatische Korpsmit dem Nuntius an der Spitze eivgrfunden,dazu die Minister, Mitglieder beider Kammernde» Landtags, Beamte aller Ressort» und dieleitenden Männer der Stadt. Da» Hochamtzelebrierte hier der Erzbischof. Bei dem mili¬tärischen Gottesdienst in der Michaelrhofkirchewar Prinz Ludwig mit den übrigen Prinzendes kgl. Hauses zugegen. Der offizielle pro¬

testantische Gottesdienst sah die Matthäurkirche
dicht gefüllt. Von dem militärischen Festgottes-dirnst aus zogen die Truppen nach dem Maximilians¬platz zur Parade. In Vertretung de« Prinz¬regenten nahm Prinz Ludwig den Vorbeimarschder Truppen ab. Neben ihm hatten sich diePrinzen, soweit sie nicht bei ihren Truppenteileneingetreten waren eingefunde», darunter auch inder Uniform de« 1. Feldartillerieregiments derUrenkel de« Regenten, der kleine Prinz Luitpold.Die Musik des Jnfanterieleibregiment« « öffneteden Vorbeimarsch, dann folgten die Kadetten unddie KrirgSschüler, die Jnfanterieregimenter,

Pioniere und Spezialtruppen, später die Kavallerie,Artillerie und der Train. Die ganze Paradestand unter dem Kommando des Brigadekom¬mandeurs Generalmajor Müller. Dichte Reihen
von Zuschauern umsäumten die Straße. — ZumFestmahl der Münchener Bürgerschaft au«Anlaßde« Geburtsfestes de« Prinzregenten hatten sichim alten Rathau« nahezu 600 Personen ein¬gesunden, darunter mehrere Minister und Staats¬räte, der preußische Gesandte und die Gesandtender übrige» Bundeistaaten sowie von Oesterreich-Ungarn, Angehörige aller Stände, zahlreicheMitglieder der Münchener Presse usw. DieRede auf den Prinzregenten hielt im Hauptsaalder Oberbürgermeisterv. Borscht und im Neben¬saal Bürgermeisterv. Brunner. Im Laufe der

Festtafel traf ein herzlich gehaltene» Telegrammvom Magistrat und den Stadtverordneten vonBerlin ein.

Eingesandt.
„Der Vorentwurf de« Eisenbahnfahr¬plan«  bringt für Calw neben einer einzigenVerbesserung, die man dem Eifer der Stadt-

gemeinde Freudenstadt zu verdanken hat, erheb¬liche Nachteile durch den Autfall de» letztenZug» von Eutingen. Dem Vernehmen«achwar geplant, einen Triebwagen abends'/- 11 Uhrin Eutingen abgehen zu lasten statt de» bis¬herigen GÜterzugs mit über 2 Stunden Fahr¬zeit. Derselbe hätte direkten Anschluß erhaltenan die Züge von Böblingen, Tübingen, Tutt¬lingen und Freudenstadt und so eine ausge¬zeichnete Abendverbindnug mit Nagold-Calw er¬gebe» und hätte zur Fahrzeit kaum mehr al»Stunden nötig gehabt, so daß man mit
diesem seit seiner Einführung auf dieser Streckestet» sehr frequentierte» Triebwagen um 13 Uhrspätesten» in Calw angekommen wäre. Die Ver¬bindung unserer Stadt mit der Residenzstadtläßt für den Winter auch künftig viel zu wün¬
schen übrig, da wiederum von°/«12 Uhr mittag«bi» abend» '/! 5 Uhr kein Zug abgeht und auchdie noch vor 2 Jahre» vorhandene Gelegenheitwenigsten» am Sonntag abend einen Nachtzngvon Stuttgart hieher und am Montag einenFrühzug nach Stuttgart zu benützen, ist wiederumgenommen. Durch eilige intensive Tätigkeit der

sich berufen fühlenden Vertreter der Stadt dürftenoch eine Verbesserung de» Fahrplans zu er¬hoffen sein."
Amtliche und Primtameigeii.

-In sämtliche yttsbchWen
äes vberamtsberiM Lalw.

Behufs der Verhütung von Waldbrande» werden die Ortsbehördenveranlaßt, ihre Gemeindean gehörigen auf die Bestimmungen der8 308, 309und 368 Nc. 6 des ReichSstrafgesetzbvchS, sowie der Artikel 30 und 32 desForstpoltzeigesetzes durch eine öffentliche Bekanntmachung in Kürze zu ver¬weisen und für entsprechende Belehrung und Ermahnung der SchuljugendSorge zu tragen.
Hirsau,  10. März 1911.

Namens der sämtl. beteiligten Forstämter:
K. Forstamt Hirsau.

Harsch. .
K. Forstamt Laugenbrand(Würrtt)K»dhol!-Ztm«I>«lj-mdKttM-VttkMf.

Am Montag, den 20. März, vorm.
10 Uhr, in Unterreichenbach im Schwarz¬
waldhotel ans Staatswald Reichenberg,Steinlesberg, Gairenteich und Mühl¬berg:

Stammholz: 14 Eichen mit Fm.4 iv., 3 V. und1 VI.Kl. BeigholzRm.: 234 buch. Schtr., 23 buch. Prgl.,2 Eich-, 238Laubh.- und 105Nadelh.-Anbruch. Losverzeichnisseunentgeltlichvom Forstamt. (Telefon Nr. 1.)

Mlienkomg
verkauft

Heirrr. Rühle,
Altburgerstraße.

Söhne achtbarer Eltern finden in
unserer Eisengießerei und Maschinen¬
fabrik bei tüchtiger AusbildungLehrstelle.

Je nach Umständen Kost und Woh¬nung im Hause. Anfragen wollen
direkt an Unterzeichnete oder an HerrnRau,  Maschinenfabrik in Wildberg,
gerichtet werden.

D . lkvlsvr GNI»» «,
Eisengießerei und Maschinenfabrik,

Oetisheim - Mühl acker.
Ein ordentlicherJunge,

welcher die Bäckerei gründlich erlernenwill, kann eintreten.
Joh . Creuzberger.

Calw.

ZelSer-verkaut.
Herr Ludwig Hiller, Schiffwtrt hier, bringt die unten beschriebenenGrundstücke am
Samstag , den 18. März 1911, vormittags 9 Uhr,auf dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 5, im letzte« Termin zur freiwilligenöffentlichen Versteigerung und zwar:

34 a 16 qm Acker im Hau,
57 , 21 „ Acker im Hau,
87 „ 61 „ Acker im Hau,31 „ 39 „ Acker im Galgenwasen,63 „ 22 „ Acker an der langen Steige,59 „ 90 „ Acker im Galgenwasen,

1 ks 28 « 96 qm Acker am Zwerchsträßle,

39 a 12Iqm Wiese in der Eiselstätt,
7 „ 53 „ Acker auf dem Muckberg.Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Den 11. März 1911.
Kaufratsschreiherei.

Dreher.

Parz, Nro. 1163
„ 1133l
„ 1132j11401

897
,, 1321
„ „ 1204
„ 1317/19
„ „ 1269

In .2
„ ,, 1270
„ „ 1264

2
„ ,, 841 1
„ 837 /
„ „ 1094/2

Zungliberaler Verein Lalw.
Wir laden unsere Mitglieder auf morgen Dienstag abeudS8 Uhr indie„Schwane* zur

Monatsversammlungfreundltchst ein.
Tagesordnung: Referate von DirektorFischer, BankkassierEberhardund Poftsekretär Maier  über das Check- und Postcheckwesen.

Der Vorstand.



- 260

Ostelsheim, OA. Calw.

Aadelstammhol; -Verkauf.
Die Gemeinde verlauft im öffentl. Aufstreich auf dem Rathaus am

Montag , den SV. März ds . Js ., nachmittags t Uhr,aus den Gemeindewaldungen SägleSgrund, SägleSweg, Tannenplatre und
Mühlweg:

Langholz: 339 Tannen, 179 Fichten und
60 Stück Forchen mit

Sagholz:

5,35 Fm. I. Klasse,
63,67 „ II.

133,12 . III. „
99.13 „ IV.
67,29 „ V.
10,55 . VI.
18,45 Fm. I. Klasse,
15,79 II.
1,15 „ III.

Das Holz ist gereppelt, ohne Rinde gemessen und in 21 Lose eingeteilt.
Dem Verkauf werden die staatl. Revierpreise des Forstverbands Calw von
1911 zu Grunde gelegt.

Auszüge wollen bei Herrn Waldmeister Sautter  rechtzeitig bestelltwerden
Den 11. März 1911.

Gemrinderat.

vn Mchengesangvmln
wird am Sonntag, de« 19. März, abends7 Uhr, in der Kirche aus

Veranlassung der Uebernahme der neuen Orgel ein Konzert veranstalten.
Solisten: Herr Alb. Werner (Baß ); Herr Orgelrevident Oberl. Schaffer

(Vorführung der Orgel);
Orchester: Hiesige Musikfreunde und Mitglieder der Kapelle des Jns.-Reg.

Nr. 121 in Ludwigsburg.
Eintrittskarten bei Herrn Mesner Rüdt  50

Vereinsmitglieder erhalten—nur in der Vereinsbuchhdlg.—3Karten für 1.WM- Die Türen auf der Orgelfette sind nur für die Mitwtrkenden. -WW

Liebenzell. 13. März 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem herben Verluste meines lieven Gatten, unseres
Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Ulrich Stoll , Bäckermeisters,
sowie für die vielen und schönen Kranzspenden, besonders
seinen Kollegen der Bäckerinnung Calw und Umgebung
und für die trost eichen Worte des Herrn Stadtpfarrers
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
5smMe StoU.

Für die§ rühjahrs --§ aison halte ich mein Lager in
und

billigen
bestens empfohlen.

Mnsterkarte für Frühjahr und Sommer von G. H. Keller's
Tnchhandlnng, Stuttgart, ist eingetroffen.

8L. Mio
vslme , Lederstratze

(art, ist eingetroffen. WW

Vinyon , I
rstratze 122.

Hiedmch beehre ich mich» dir

KkWIW UM MWt - MstelllW
ergebenst «nzuzrizen.

Ar//
Zugleich empfehle ich Ronstrmsndenhükk in jeder Preislage und großer Auswahl.

üMem - ÜMel:

gebleicht Crrkonne , Leinen und Halbleinen , Pelgugue
und Croise , Belheuge und Drill , brdr . Zitz, Salin-
Augusta , Damast , Bellüberwürfr , Bell -Tücher,

Settsedern und Flaum, Anfertigung van Letten
empfiehlt

Biergaffe.
Wegen Erkrankung des bisherigen

Mädchens suche ich ein eheliches,
fleißiges

MMVen

nicht unter 18 Jahren, das schon gedient
hat, bei hohem Lohn.

Frau Luise Carle,
Gasthofz. Lamm,

Schömberg, OA.Neuenbürg.
Unterzeichneter verkauft 25 Ztr. durch

Militärpferde erprobtes

ewiges Nleeheu,
sowie gutes

Heu und Oehmd.
Andreas RSHm,

Stammheim.

AEin tüchtigerMaurer,
sowie mehrere

Taglöhuer
finden sofort Beschäftigung.

Luge », ValL.

IVlsntkol
Ksi ^ ol

beseitigt den Schnupfen, wirkt desinfi¬
zierend und schleimlösend. Erhältlich in
Beuteln zu 20 F bei

C. Costenbader's Nachf., Conditor,
_H . Häußler, Conditor._

Eine

Wohnung
mit 2 Zimmern ist bis 1. Juli zu
vermieten Bischoffstraße 464.

Schöne freundliche

3-ZMMwohMW
ist wegen Wegzug sofort oder später
zu vermiein.

Wo, sagt die Red. ds Bl.
Auf 1. April ist eine schöneAohnung

mit Veranda und Garten in sommer¬
licher Lage zu vermieten

Zu eiftagen bei der Red ds. Bl.

Mr ist ein Halbhund
(Stumpei),gelb mitweißem
Hals

zugelaufen.
Derselbe kann innerhalb8 Tagen gegen
Futtergeld und Etmückungsgebühr ab¬
holt werden.

I . Rothfuß, Ernstmühl.
Bei Unterzeichnetem steht

ein starkes
Rind

zum Verkauf.
Wilh. Gansbauer,

Hof Waldeck.
100 Zentner

Heu und Oehind
verkauft d. Obige.

Calw. Fruchtpresse am 8. März 1911.

Getreide-
Gattungen

chL.
K

ÄS

Neue
Zu¬
fuhr
Ztr.

Ge¬
samt¬
betrag

Ztr.

Heu¬
tigerVer¬
kauf
Ztr.

Im
Rest
gebl.
Ztr.

SL
r->^
GZ
SZ

.z

Berka»
Sumof»-re

Gegei
vor.4
schm
prc

mehr !
^ >

1 den
)nrch-
tts-
iS
wenig

Kernen, alter
Gerste, alter — — _ _ — — _ _ — — — — —

neuer
Dinkel, alter

neuer — 34 34 34 — 7 10 710 710 241 40 — —
Haber, alter — — — — — — - — — — — — —

neuer 2 2 2 — 760 760 760 15 20 — —
Wicken — - - --

_.

Summe — 36 36 36! - 256 60
t .lekon Nr 9 Echrannenme ster Tchwämmle.

Druck und Verlag der B. Oelschlägeri 'chrn« „»druckeret. Verantwortlich: P. Adolfs iu Talw.
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